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P R O T O K O L L 

Sitzung des Vorstandes 
 
 

Datum: 
 

28. November 2019 
29. November 2019 

Zeit: 
 

09:00 Uhr – 12:30 Uhr 
09:00 Uhr – 14:00 Uhr 

 

Ort:  
 
Provinzial der Österreichischen Ordensprovinz 
Taborstraße 16, 1020 Wien 

 

 

Anwesend: Markus Mattersberger, Martin König, Gerd Hartinger, Stefanie Putz, Edgar Führer, Michaela Schrumpf (28.11.), Karin Steinberger, Martin Falinski, 

Ursula Fischer, Michaela Depaoli-Neuwirt, Hannelore Röck, Dietmar Stockinger (nur 28.), Martin Wieczorek, Sabine Schwarzgruber, Christof Zamberger (28.11.) 

Entschuldigt: Robert Kaufmann, Josef Berghofer, Romana Winkler, Franz Drescher, Johannes Wallner, Christof Zamberger (29.11.), Michaela Schrumpf (28.11.) 

 
 

VON THEMA INHALT 

VORGANGSWEISE 

ZUSTÄNDIG FRIST 

FOKUS  VEREINSARBEIT   

 
Mattersberger 

 
Begrüßung und 
Festlegung der 
Beschlussfähigkeit 

Präsident Mattersberger (MM) begrüßt alle anwesenden Vorstandsmitglieder, weist 
darauf hin, dass Sitzung audiomäßig aufgezeichnet wird; 
Verschriftlichung erfolgt am 28.11. von Martin König und am 29.11. über den BVB 
durch Karin Veith; 
Beginn lt. Tagesordnung 
➔ MM stellt fest, dass die Beschlussfähigkeit gegeben ist. 

  

Mattersberger Genehmigung des 
Protokolls der  

Genehmigung des Protokolls der VS v. 22.-23.08.2019 und  
Genehmigung der vorliegenden Tagesordnung >> einstimmig angenommen 
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Mattersberger Bericht aus dem 
GfV 

>Zeitung Lebensweltheim: ab 2020 erscheint die Lebensweltheim ausschließlich als Online 
Magazin; 3 Ausgaben, bei denen beide Formate parallel geführt wurden;(Grund: hohe 
Kosten für Druck und Versand im Gegensatz sind die Einnahmen aus Inseraten stark 
zurückgegangen) 
Mattersberger appelliert, die Onlineausgabe dann in den ARGEn an ALLE Mitarbeiter zu 
schicken und gut zu bewerben! auch selbst das Online Magazin zu klicken und zu lesen! 
Dadurch erhöhen sich die Klickraten und das wiederum können wir beim Verkauf von 
Inseraten anführen; 
>Homepage: Jene ARGEn, die noch nicht die Adressen der Heime geschickt haben, sollen 
dies tun, Mitglieder bekommen dann Zugang zu HP 
>Es sollen mehr Förderpakete an Kooperationspartner verkauft werden (inkl. Inserat in 
Lebensweltheim)>damit eine bessere Jahresplanung aus finanzieller Seite besser planbar 
ist 
>Strategiegruppe „Lebensweltheim 

Präsidentschaft Mattersberger endet 2022 
Räumlichkeiten werden in weiterer Folge möglicherweise nicht mehr von NÖ 
finanziert 
Wie stellen wir BVB auf, damit er auch zukünftig schlagkräftig ist 
Am 13. Februar 2020 wird es Sitzung des GfV inkl. Strategiegruppen geben 
Einladung: wir brauchen noch Mitdenker in dieser Gruppe!!! 

>Pflegeeinstufungsverordnung: Begleitung zu z.B. Arzttermin (kommt von Kabas – 
Anlassfall im PH Trieben) 
Thema war beim 2. ErwSchG Thema, Fonds Soziales Wien hat sich eingebracht, dass dies 
so im Gesetzt festgehalten ist. 
Dr. Barth möchte diese Formulierung drinnen lassen, wenn diese Personalressource da ist 
In einer kurzen Diskussion wird festgehalten, diese Regelung abzulehnen 
König: es gibt in Linz und anderen Regionen große Probleme beim Rücktransport von 
einem Arzttermin: teilweise müssen die BewohnerInnen bis zu 4 Stunden auf das Eintreffen 
der Rettung zum Rücktransport warten, haben in dieser Zeit keine Begleitung bzw. 
Betreuung 
Schrumpf: es darf nicht jeder begleiten (Hilfskräfte, Ehrenamtliche)  
Wieczorek: wir müssen schauen, was ist unsere Aufgabe und was nicht – es braucht 
Abgrenzung 
Mattersberger: diese Themen inkl. Ruhensbetrag Pflegegeld für Sozialhilfeempfänger 
werden zum nächsten Termin mit Sozialminister/in mitgenommen. 

  

mailto:office@lebensweltheim.at


LEBENSWELTHEIM  

Bundesverband (BVB) 

Betriebsverein (BV) 

1010 Wien, Franz-Josefs-Kai 5/ Top 11 
Tel.: +43 01/585 15 90 

e-mail: office@lebensweltheim.at 
www.lebensweltheim.at 

 

Protokoll-VS             Seite3 

 
Es gab viele Kontakte 
Mattersberger hatte Termin bei Sektionschef 

Mattersberger Überblick 
Finanzsituation 

➔ Unterlagen hierzu wurden ausgeteilt: Finanzübersicht 
>Mattersberger informiert,  
offene Forderung 26.000,00 kommen dazu 
Verbindlichkeiten 30.000,00 (Palazzo 22.000,00) – bei Banksaldo berücksichtigt 
 
Betriebsverein: 
Banksaldo € 1.000,00 

➔ Einige Themenbereiche wurden aktualisiert 

  

Mattersberger Budgetvoranschlag 
BVB&BV 2020 

➔ Mattersberger präsentiert Budgetvoranschlag 
Erlöse aus Filmen wird mit € 500,00 angesetzt 
Untermieter: Pro Senectute hat Büroräumlichkeiten aufgegeben 
                      Seit Sep. 2019 gibt es neue Untermieterin 
 
EAN Projekt HLA aus: Aufwand von Veith wird ersetzt, ebenso für Mattersberger 
(Projektleiter Österreich) 
 
Projektstudien: 18.000,00 (Alicante, Spanien) 
4317: Förderung Land NÖ für Büro 
4325: Erlöse PSÖ Seminare: Mattersberger informiert, dass für neue Referenten Ausschau 
gehalten werden muss (derzeitige sind alle älter) 
 
 
Ausgaben: 
1100 Gehalt: es gibt große Unterschiede zwischen Eder und Veith 
7226 Wartung HP: Umstieg auf Office 10 

Mattersberger  

 Bericht der 
Landes-ARGEn 

➔ OÖ>>siehe Unterlagen 
➔ NÖ: Kongressvorbereitung überschattet alles 

Frühbucherbonus wird bis Jänner verlängert 
Referenten gebucht 
Zusammenarbeit mit Stadt Krems mühsam 
>NÖ Heime: Unsicherheit wie geht es weiter mit ARGE w/ Holding 
Mag. Kogler (GF) – will ARGE haben, auch Know-how in der neuen Situation 
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>Vollversammlung ARGE im Herbst (e-Qalin Ehrung) 
>Pensionistentreffen: für HL + PDL 2 x im Herbst 
>ARGE war in Brüssel auf Studienreise>Besuch europ. Parlament im Rahmen der 
EAN; 2 Heime besucht (ein bodenständiges Heim in Gent, 1 Residenz von 
Senecura), am Markt gibt es derzeit zu viele Plätze (Kampf um Preis) 
>In den 50 NÖ-Heimen fehlen ca. 200 Posten 
Land hat Imagekampagne angekündigt – nicht sichtbar 
Ausbildungsplätze werden nicht voll (Aqua – bis 50 %) 
Landesrätin hat Arbeitskreis beauftragt, dass Arbeiten erledigt werden 
(hauswirtschaftliche Dienste weg von Pflege) 
Wohnbereichsassistenten sollen kommen (2. niedrigste Gehaltstufte) 
Forderung: für jede Wohngruppe soll es 1 WB-Assistentin geben – zusätzlich zum 
bestehenden Personal 
Die ganzen Hilfstätigkeiten sollen herauskommen 
Die Heimhilfe in den Heimen muss die Pflege unterstützen 
Es gibt ein Pilothaus wo das bereits getestet wird 
Vorteil wäre: Entlastung des Pflegepersonals sowie die Möglichkeit, dass geeignete 
Personen dann eine Ausbildung machen können 

➔ Steiermark:  
ARGE Steiermark: Land hat Studie in Auftrag gegeben> kein 
Personalproblem>entspricht natürlich nicht den Tatsachen; es gibt leerstehende 
Betten aufgrund Personalmangels; ca. 400 Personen fehlen; es ist regional sehr 
unterschiredlich; 
Es gab eine Runde (Zamberger, Wippel, von Musil), die den Einsatz von 
Pflegefachassitenten diskutiert haben, wo und wie der Einsatz am sinnvollsten 
wäre; sind derzeit noch nicht abgebildet;  

- Die letzte Ausbaustufe der Finanzierung Erhöhung Personalschlüssel (Angleichung 
an OÖ) wurde von 2019 auf Mai 2020 verschoben 
in der Steiermark gibt es große Unterschiede bei den Gehältern zwischen den 
Trägern; schwierige Situation 
>Gruppe (Zamberger, Wippel, von Musil) „Bündnis für gute Pflege“ >geht um den 
Bedarf von Pflegekräften für Menschen mit Demenz; es macht einen Unterschied 
ob ich eine ganze Wohngruppe habe oder nur 3-4 Menschen mit Demenz; 
Empfehlung dieser Gruppe ist den Pflegeaufwand mit einem Schlüssel von 1,2 zu 
bemessen (in der jeweiligen Pflegeldstufe); Man braucht nicht nur 
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hochausgebildete Mitarbeiter, es ist notwendig, dass einfach Mitarbeiter in 
Wohngruppen da sind und schauen, wo wer hingeht; 
>in der Obersteiermark >Diskussion: das Zentralspital 
geplanter Danke-Tag ist nicht gestorben sondern nur aufgrund der Wahl 
verschoben auf 2020; 
Landesverband Steiermark:  
es wurde ein „Netzwerk Altersmedizin Steiermark“ gegründet: war ein großer 
Erfolg>wird sicher 2020 wiederholt und jetzt schon herzliche Einladung auch an die 
anderen Bundesländer; kostenfreie Veranstaltung mit sehr guten auch 
internationalen Vortragenden; 
>Initiative Choosing Wisely – Gemeinsam gut entscheiden: 5 Empfehlungen für die 
Altersmedizin in Österreich: soll auch auf die BVB Homepage gestellt werden; 
Initiative Österreich 
https://www.gemeinsam-gut-entscheiden.at/ 
Die 5 häufigsten Fehler der Altersversorgung wurden publiziert 
https://gemeinsam-gut-entscheiden.at/pdf/Top5_Allgemeinmedizin_Infos.pdf 
 
>Das Land wollte die Verrechnung der Sozialhilfeempfänger auf die Heime 
übertragen >das darf es nicht tun>es gibt eindeutige Rechtsaussage dazu; 
Empfehlung von Hartinger: Rechtsanwalt Dr. Martin Piaty 
>In der Steiermark gibt es neues Tageszentrum-Modell und Normkostenmodell 
>wird alles im Schnitt um 28 € teurer, somit um 70€ teurer als Wien >ab 2020 
>Outcome Frame Work >GÖG>sollte noch einmal angestoßen werden das Papier 
wieder aufzugreifen und es im Bereich Altenpflege mit Inhalt zu füllen; BVB könnte 
die Fragen beantworten; 
>GGZ hat einen Bericht zu „Ethisches Verhalten in der Krankenhaus-Gesellschaft: 
Ethik versus Ökonomie?“ geschrieben; Artikel wurde veröffentlicht in der Zeitschrift 
Qualitas; es soll eine ganze Reihe zu diesem Thema geschrieben werden;  
>GGZ hat zum 3. Mal den Austrian Patient Safety Award (APSA) gewonnen: 
Thema Patienten- und Mitarbeitersicherheit wird ausgezeichnet 
>GGZ hat einige Bücher herausgebracht; unter anderem „Changemanagement in 
Gesundheitseinrichtungen“ und ein 2. Buch ist gerade in Fertigstellung „Fokus 
Exzellenz im Gesundheitswesen“ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
BVB 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
BVB 
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>Hartinger würde gerne 3. Buch mit uns schreiben: „Was sind die Fallen, warum 
kommen wir nicht weiter, was sind die Fallen warum nichts/zu wenig weitergeht“. 
Wir könnten Österreich verändern!! 
>Romana Winkler geht in Karenz, hat heute Dissertationsprüfung, Nachfolgerin ist 
Stefanie Putz 
>Frage von Stefanie Putz an den Vorstand: Gehaltsthema/Gehaltsdifferenzen; 
z.Bsp. Schmutz- und Gefahrenzulagen: wird unterschiedlich besteuert; d.h. für 
gkleiche Leistung müssen manche Steuern zahlen und manche nicht; 
wäre eine Intervention vorstellbar, dass hier eine generelle Steuerbefreiung 
angestrebt werden könnte?  
-in Tirol eher Prüferabhängig 
-In NÖ und OÖ gibt es im Schema des öffentlichen Dienstes keine Zulagen mehr 
(z.B. Schmutzzulage, …)  
BVB klärt mit den ARGEN ab, ob dieses Thema Relevanz hat und in welcher 
Größenordnung; G.Hartinger hätte eine Steuerberaterin, die das Thema dann im 
Finanzministerium einbringen könnte; 
>Winkler Romana hat 2018 Arbeitsgruppe gegründet, Sammlung von Kennzahlen 
für Benchmark> für 2018 einen Bericht erstellt; Website wurde kreiert: jedes Haus 
hat eine/n Beauftragte/n, wird Anfang 2020 in Betrieb gehen; derzeit 12 
Kennzahlen, Erweiterung auf 15 geplant 

➔ Tirol: 
140 Plätze stehen mangels Personals leer 
In neuem Vertragsbedienstetenschema wurde PFA nicht geschafft; DGKP haben 
mehr, aber PA verdienen € 150,00 weniger als im alten Schema. 
>Tarifmodell neu: LR hat gesagt Qualität soll damit gesteigert werden; Im Jahr gute 
Auswirkung! – Gute Richtung 
>für 2019 wurde mit + 2,5 % kalkuliert, Tarife wurde jedoch runtergesetzt + mehr 
Leistungen verlangt; 30 Pilotheime, für 2020 noch kein Tarif da 
>Umit bietet noch „alte“ DGKP-Ausbildung an, auch weiterhin, große Nachfrage, 
weil nicht alle Matura haben; UMIT möchte das auch weiter anbieten – die Frage ist 
wie das gehen kann? 
>Draxl vom AZW kann sich das nicht vorstellen 

 
- Es wird in der Runde diskutiert, ob eine parallele Ausbildung „DGKP neu“ und 

„DGKP alt“ sinnvoll wäre 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
BVB 
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Martin Falinski > berichtet, dass es in der Steiermark mehr Nachfrage für die DGKP Bac. 
Ausbildung gibt als Plätze vorhanden sind; PFA ist noch nicht wirklich angekommen (KH + 
APH) Wir sollten versuchen, Berufsbild in APH zu verankern 
Nicht diskutiert darf der 20% Schlüssel von Diplomierten werden; 

>2020/21: in Hartberg und Radkersburg kommt PA in landwirtschaftlicher 
Fachschule 

➔ Salzburg: 
Plattform Pflege des Landes abgeschlossen 
In 12 Gruppen wurden die Themen der Pflege bearbeitet (Gehälter, Ausbildung, 
Imagekampagne – Videos, Testimonials) 
Tarife derzeit großes Thema: 2018 gab es außerordentliche Erhöhung von € 3,00 
Es ist noch immer nicht nachvollziehbar, welcher Anteil des Basistarif für die 
Hotelleistung bzw. Grundpflege ist 
Es gibt noch immer keinen Personalschlüssel 
Große Diskussion derzeit: einige Bürgermeister wurden angezeigt, weil kein DGKP-
Nachtdienst da war. 
Es gibt dazu keine Rechtsgrundlage 
Es gibt freie Heimplätze  
Es fehlen Übergangsbetten 
Politik hat derzeit Situation verstanden, nicht jedoch die Abteilung im Land 
>Große Probleme auch in Mobiler Pflege (derzeit kein Tarif) 
Für stationären Bereich ist Tarifentwurf in Begutachtung 
>Landesfachschule Bruck 
In Zell am See, gibt es Schule wo man mit 15 anfangen kann, nach Abschluss ist 
man Pflegeassistenz (BMS-Modell) 

➔ Vorarlberg: 
60 Betten mangels Personals leer 
LR Wiesflecker sehr engagiert 
Vergütung für Praxisanleitung: stationärer und mobiler Bereich bekommt Geld für 
Praxisanleitung: Praktikum bis 250 Stunden: 53 € 10 Stunden Förderung – für alle 
Praktikanten; Bei mehr als 300 Stunden mehr Leistung. 
Weiterentwicklung gerontopsychiatrischen Kompetenzen 
Wichtig für ARGE ist die Anpassung des Personalschlüssels: wird neu angepasst – 
Erhöhung schon im Budget; Es gab Arbeitsgruppe mit LRin 
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In kleineren Heimen 2 ND, Pro 20 Bewohner gewisse Stunden, Diplompersonal soll 
mehr freigestellt werden; 
Ziel: Heimhilfe, Wohnbereichsassistenten sollen deutlich erhöht werden – Attrak-
tivität soll erhöht werden;  
Joung 16 – Vorbereitungslehrgang; FH 60 Plätze; 
Spezialisierung für Führungskräfte wird überlegt und Curricula entwickelt 
PFA wenig Absolventen - Schwerpunkt auf Quereinsteiger, Zusammenarbeit mit 
Connexia und AMS ist dazu wichtig! 
 

➔ Mangelberufsliste: alle offenen Stellen sollen bei AMS gemeldet werden 
➔ Offene Stellen an AMS melden, diese Zahlen sind Basis für die 

arbeitsmarktpolitische Maßnahmen!!! 
 

➔ Mattersberger bittet, die unterschiedlichen (neuen) Ausbildungsmodelle an ihn zu 
schicken. 
 

➔ ÖGKV: 
Am 4.11. fand Registrierungsbeiratssitzung statt: endgültige Zahlen gibt es Ende 
Jänner; Registrierung über die AK: 
DGKP 97.500, PFA 789, 50.845 PA >>insgesamt sind in diesen drei Bereichen ca. 
149.000 registrierte Köpfe; (nicht erfasst wurde, ob das Teilzeit- oder Vollzeitkräfte 
sind); 11.000 wurden über GÖG registriert (freiberuflich) 
Ziel des ÖGKV ist zu schauen, ob Fortbildungen, die gemacht wurden für die 
Registrierung relevant sind; 
ÖGKV hat Maßnahmenpapier erstellt, das an die Parteien übermittelt wurde; 
Thema Honorare für Pflegegeldbegutachtung soll angepasst werden (gr. Diff. zu 
den Honoraren die Ärzte dafür bekommen) 
Pflegelehre große Diskussion 

o Es hat Verordnungsentwurf von WK gegeben, ÖGKV hat sich positioniert – 
ÖGKV hat sich jetzt einmal dagegen entschieden, weil die anderen 
Ausbilldungsschienen sich erst einmal etablieren müssen und das auch 
eine gewisse Zeit in Anspruch nimmt; 
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Mattersberger Entwicklungen 
„Lebenswelt Heim 
– Landesverband 
Kärnten“ 

Mattersberger informiert, dass er mit einem Kollegen aus Kärnten in Kontakt ist, der 
Interesse hätte, ARGE in Kärnten wieder auf zu bauen. 

  

Mattersberger Strategiegruppe 
„Lebenswelt Heim 
– zukünftige 
Ausrichtung“ 

➔  Es braucht noch einige TeilnehmerInnen für die Mitarbeit in dieser 
Strategiegruppe. Bitte schauen, ob es Kollegen in den Bundesländern gibt, die 
dazu was einbringen und mitarbeiten können. 

ARGEN  

Mattersberger 
Horecky 

Bericht aus der 
EAN 
 
 

Mattersberger begrüßt den Präsidenten der EAN, Jiri Horecky und Executivdirector Herr 
Karel Vostry 
Jede Arbeitsgruppe wird übersetzt in Französische und Deutsche – geplant ist es auch die 
Broschüre LTC 2030 übersetzen zulassen; MM war auch Mitglied in dieser Arbeitsgruppe; 
Nun 2 neue AG: AG Vorurteile „Dogmas and prejudice in Long Term Care“ - Ziel ist es, 
die größten Vorurteile zu lösen; Beim Kongress in Alicante soll es dazu einen Workshop 
geben und Ende 2020 soll das Ergebnis veröffentlicht werden. 
AG „Nutrition in Long-Term-Care“ (Teilnahme durch Susanne Beyer, Ernährungsexpertin 
und arbeitet in einer Wiener Einrichtung); für diese AG gibt es eine Unterstützung von DSM 
über € 15.000,00, Unterstützung von Ernährungsexperten von Sodexo; Ziel ist es eine 
Guideline rauszugeben auch Hinsichtlich Prävention; 
Nächster Schritt 2021: über Training die Ergebnisse in den Altenheimen nutzbar zu machen 

- Kongress Alicante: 
>Thema: „Workforce in Longterm Care and Social …“ – Redner aus 10 Ländern (Europa, 
Australien…); Wie kann man Personal finden, Fluktuation niedrig halten; 
Programm kommt im Jänner - Anmeldung ab Februar 
>EAN ist Projektpartner bei „Security in Hospital“ es geht um Datenschutz in Spitälern und 
PHs> es wird dazu Sommerschulen in Wien und Prag geben, Abschlusskonferenz soll 
dann in Prag sein; 

- Erasmusprojekt: im Juni 2020 Treffen in Krems 
Dabei sollten die Vorschläge von Österreich, Rumänien und Tschechien 
zusammengeführt, vorgestellt und beschlossen werden; – bis zum Ende 2020 sollte 
das Projekt komplett abgeschlossen sein (soll mit ECTS Punkten vergeben werden, 
damit es international anrechenbar ist) 
- EAN hat 3 Projekte wurden abgegeben: 
2 davon für „Innovative Lösungen in der Langzeitpflege finden“ (in Zusammenarbeit mit 
Belgien bzw. Griechenland) 
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- Projektauftrag für Einsparung bei Energie in Pflegeheimen  
- Ein neues Projekt ist geplant mit einer griech. Agentur für „Training für 

PflegerInnen“ im deutschsprachigen Raum (D, Ö, CH) – Realisierung des Projekts 
in der 1.Hälfte 2021; 
2 Dokumente sollten in der nächsten Zeit upgedatet werden „Code of Contact“ und 
„Chart of Rights“>>Arbeitsgruppe dafür wird es geben; 

- EAN-Kongress Alicante: 28. – 30. Okt. 2020 
Am 28. startet der Kongress nur für Spanier schon am Nachmittag; EAN beginnt am 28. 
mit 2 Workshops (Nutrition und Dogmas and prejudice =AGs) 
am Abend gibt es die Möglichkeit für Ö zum „Come together“ um den Kongress 2022 
zu präsentieren; von 20.00 Uhr – 23.00 Uhr 
29. 10. 2020: 10:00 Eröffnung des Kongresses; am Abend Galaabend 
30.10.2020: 2 Sektionen: 1.) spanische Sektion (wird ins Englische übersetzt) und 2.) 
die internationale Sektion (wird in 5 Sprachen übersetzt) 
- Präsentation beim EAN-Kongress 2020 - Spanien, Alicante 
Am Ende des Kongresses nochmals sinnvoll > Vorstellung des Kongresses in Wien mit 
Video/Film; Es sollte dabei vor allem der Kongressort vorgestellt werden (weniger die 
Inhalte) Feststehen muss nur das Thema! 
 Einladung zum Kongress beim Come Together: Die Leute erwarten, etwas kosten zu 
können; evtl Tracht, Gastgeschenke (Städte haben oft Kullis, etc., Mannerschnitten mit 
eigenem Logo) 
Idee: Firmen aus Österreich zu Kongress in Alicante einzuladen, brauchen dort keine 
Kongresskosten bezahlen und können Produkte präsentieren; 
Horecky wird in den nächsten Wochen nach Alicante fliegen und dort auch nach 
geeignetem Raum Ausschau halten 
Österreichische Botschaft als Partner gewinnen! Auch österreichische 
Außenhandelsstelle, und Kooperationspartner, dass sie eventuell Transportkosten 
übernehmen… 
- Themenfindung EAN-Führungskräftekongress in Wien 2022 

Mattersberger präsentiert Ideen: 
Eventuell Titel: Pflege 4.0 (Long Term Care 4.0) 
Betrachtung in 4 Ebenen: 

- 1. Pflegeebene>> Proffessionalität für Pflegeeinrichtungen >> Zukunftspflege! 
- 2. Managementebene > versch. Ansätze; Personenzentrierung da gibt es einen 

guten Kontakt zu GB 
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- 3. Thema aus raumplanerischer Sicht; interessante Studien in D dazu; 
Gesamtdraufsicht (Institut für Raumplanung) – wie kommt man zur Entscheidung, 
wo werden Pflegeeinrichtungen errichtet, etc. 

- 4. Philosophische Hinschau auf dieses Thema: Rainer Mausfeld „Warum 
schweigen die Lämmer“ (viele Parallelen zur Pflege) 

- >> welche Strategien bräuchte es, um sich positiv zu etablieren, wie kann man sich 
positionieren um besser dazu stehen. Welche strategischen Partner wären 
wichtig?... 

- Teilnehmer: aus Tschechien ca. 100 TN 
- Termin: Ende Sep. 2022 – Mattersberger checkt mögliche Veranstaltungsorte 
- Organisation: Mattersberger präsentiert Vorschläge zur Organisationsstruktur bzw.  
➔ Vertragsinhalte Lebenswelt Heim/EAN 

             Finanzierung:  
- Es soll Vertrag zwischen EAN und BV bis Ende 2020 unterschrieben werden 

(Vertrag hat ca. 7 Seiten), Horecky wird Vertragsvorschlag für Sitzung im Jänner in 
Frankfurt vorbereiten 

Nächsten 5 Wochen dazu nutzen den Titel des Kongresses und die Struktur des 
Kongresses festlegen; Wird entschieden gemeinsam mit österr. Vorstand und EAN 
Vorstand 
Wahrscheinlicher Termin: 28./29./30 September 2022 oder eine Woche früher 
alternativ Juni; 
>> der Vorstand muss darüber entscheiden, welches Aufteilungsmodell/Vertragsmodell 
gewählt wird >> bis Ende 2020 sollten die Agreements beiderseitig unterschrieben werden; 
bis dahin gibt es Infos über Risiko und Kosten 
EAN – wird den Vertrag bis Februar den Österreichern als Diskussionsgrundlage zur 
Verfügung stellen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
EAN 
 

Mattersberger Sitzungstermine 
VS-Sitzungen 2020 
 

➔ VS-Sitzungen:  
29./30. April 2020: 13:00-18:00 am 29.04. und am 30.04. von 09:00-12:00 >> 
anschl. GV von 13: - 15:00 in Schladming 
27./28. August 2020: Osttirol 
12./13. November 2020: Kritzendorf  

➔ Generalversammlung 
➔ 30. April von 13:00-15:00 Uhr 

  

FOKUS  EXPERTISE FÜR ALTEN- UND PFLEGEHEIME   
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Mattersberger motiv.allianz.pflege 
– Rückblick zur 
Diskussionsverans
taltung „Brenn-
punkt Pflege“  
und aktuelle 
Entwicklungen 

Auf der LWH Homepage gibt es einen Kurzzusammenschnitt der Veranstaltung; 
enttäuschend war zu sehen wie wenig Kompetenz auf polit. Seite vorhanden sind; 
was gut gelungen ist, den Politikern ein Stimmungsbild und unsere Themen zu 
vermitteln; 
BAG hat leider Tendenzen wieder auszusteigen>es wird aber versucht sie zu 
überzeugen zu bleiben; WK ist leider auch nicht dabei; 
Das Schreiben an die polit. Parteien (siehe Unterlagen) wird durchgegangen; 
>>jede Organisation selbst schickt Ihre Positionen an Parteien aber eben auch 
dieses gemeinsame Papier soll übermittelt werden, in dem sich die 
übereinstimmenden Punkte aller wiederfinden; 

 
 

 

Mattersberger EU-Verordnung 
über 
Medizinprodukte 

➔ Siehe Unterlagen Medizinprodukteanwendungen, 
Großteil den es betrifft sind die Hersteller der Produkte >>uns betrifft es als 
Einrichtungen nicht so sehr >> Dr. Gepart prüft die Verordnung>> Ergebnis wird 
dann auf die Homepage gestellt und per Mail an alle verschickt; 

 
 

 

Mattersberger EU-Richtlinie zur 
Vereinbarung von 
Beruf und 
Privatleben für 
Eltern und 
pflegende 
Angehörige 

➔ Siehe Unterlagen 
bis 2. August 2022 >>müssen Mitgliedstaaten Ihre Gesetze /Richtlinien anpassen; 

  

C. Zamberger Demenz – 
Berücksichtigung 
bei 
Personalbemessun
g (C.Zamberger) 

➔ Punkt wird mangels Anwesenheit von C. Zamberger auf die Sitzung im April 
verschoben; 

  

G.Hartinger  Begleitung durch 
Zivildiener 

➔ Siehe Unterlagen 
Gibt sehr unterschiedliche Vorgehensweisen in den einzelnen Bundesländern; 
Problem in der Steiermark: der zuständige Hofrat hat angedroht alle Zivildiener 
abzuziehen, wenn sie weiter für die Begleitung bei Arztbesuchen mitgeschickt 
werden; 
Wieczorek: AK sagt, dass Ärzte „Aufsichtspflicht“ in Ordination haben; 
Falinski schildert ein anderes Problem: dass Ärzte/Fachärzte oft keine Patienten 
mehr aufnehmen, sobald sie in irgendeiner Form Pflege/Betreuung (Hilfe auf der 
Toilette) benötigen; in dem Fall müssen sie dann in die Ambulanz; 
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Idee: für Artikel in der Pflegerecht Zeitschrift: Gepart oder Greifenender über dieses 
Thema>>dann gibt es vielleicht Rechtssicherheit für alle Bundesländer 
>>hier geht es um ein Bundesgesetz, das in jedem Bundesland anders ausgelegt 
wird; 

S. 
Schwarzgru-
ber 

Erfahrungsaustaus
ch bzgl. 
Weiterbildung und 
Sonderaus-
bildungen für 
Basales und 
mittleres 
Management sowie 
Pflegedienstleitun-
gen  

➔ OÖ hat spezielle Situation >> es herrscht ein Ausbildungsdschungel im basal, 
mittleren und Pflegemanagement; 
OÖ hat keine PDL sondern Leitungen des Betreuungs- und Pflegedienstes; 
In OÖ wird für PDL  nur § 64 Ausbildung verlangt, nicht § 72 für PDL 

§ 64…mittleres und Basales Management 
§ 72…Pflegedienstleitungen 
GuGk = ein Bundesgesetz steht ganz eindeutig drinnen, dass wenn eine bestimmte Größe 
vorhanden ist, die nicht mehr in der Selbstorganisation möglich ist, muss eine PDL 
eingesetzt werden; 
in der Steiermark: Fachabteilung 8a: Behörde schreibt für Betreuungszentren bei 15 
Personen eine PDL vor; Kostenexplosion, Personalmangel 

  

Mattersberger 
Lebenswelt Heim-
Aufnahme in die 
AG Pflegevorsorge 

Dem Antrag auf Aufnahme von MM wurde nachgekommen und der BVB wurde in die AG 
Pflegevorsorge aufgenommen; aufgrund des großen Personenkreises, den der BVB vertritt 
und des großen Engagements; 

  

Mattersberger Austausch mit 
ÖAK 

➔ MM ist mit ÖAK im Austausch und hat um einen Gesprächstermin angesucht; 
➔ Termin ist im Jänner; 
➔ MM hat Themen von den ARGEN eingeholt;  

Problematik, dass Medikamente nur von den niedergelassenen Ärzten verordnet werden 
dürfen;  
Offenes Thema: Medikamentenempfehlung aus KH ist keine Anordnung 
                           Gilt als Privatrezept 
Aufgrund einer Anfrage Steiermark und OÖ hat das Bundesministerium im KAKuG eine 
Passage wie folgt interpretiert: 
Wenn das KH einen Patienten entlässt wo man weiß, dass dieser Pflege braucht bzw. auch 
die Medikamentenorganisation nicht selber machen kann (z.B. Heimbewohner) und der 
Arzt eine formlose Empfehlung für ein Medikament schreibt, gilt dies als Anordnung. Diese 
Information erhielten vom BM bereits die Länder OÖ und Steiermark. 
 
allfällige Themen für dieses Gespräch können noch an MM geschickt werden; 
Martin König >>schickt ein Schriftstück zu diesem Thema aus; 
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Mattersberger EAN – 
Management-
konferenz 

Arge NÖ war dabei; leider wenig TN aus den anderen Mitgliedsländern; 
  

Mattersberger Studienreise 
Alicante/ESP 

Programm wird vom BVB aufbereitet und es wird wieder ein Preis festgelegt; Angestrebt 
wird ein Betrag unter € 1000,- für die gesamte Reise; 

BVB  

FOKUS  IMAGEARBEIT   

Mattersberger TELEIOS 2019 Anregung Wieczorek: ob nicht nur pro Haus pro Kategorie ein Projekt eingereicht werden 
darf; 
oder dass nur Häuser einreichen dürfen und keine Träger>>eingereicht darf nur von einem 
Haus werden>>soll bis zum nächsten TELEIOS diskutiert werden;  
Überdenken >> auch die Bewertungen der Jury>> ob man Projekte noch mehr 
anonymisieren könnte; 
 
Anregung: die Wiener Heime wieder mehr ins Boot zu holen; G.Hartinger wird sich hierfür in 
den Gesprächen mit Fr. Graumann einsetzen, um eventuell wieder eine Annäherung 
einzuleiten; 

  

Mattersberger Förderer des 
Bundesverbandes - 
Angebote 

Für große Unterstützer (Hartmann, Salesianer, arjo, Sodexo…) wird man versuchen 
unterschiedliche Packages zu schnüren, um mehr Planungssicherheit zu haben; 
 

  

Mattersberger Aktuelles zur 
Umsetzung 
Marketingstrategie 

Kullis, Pins sind da, Blöcke sind in der Pipeline; 
Fr. Tupy ist dabei einen Geschäftsbericht zu erstellen und bis zum Kongress 2020 
sollen neue Flyer vom BVB fertig sein; 
LTC 2030>>Übersetzung wird überlegt und Sponsor gesucht; 

  

FOKUS  WAHRNEHMUNG INTERN   

Wieczorek Ausblick 
Führungskräfte- 
kongress 2020, NÖ 

➔ Problematik: dass bei einigen Kooperationspartnern eine Unterstützung  nicht 
möglich ist, solange beim Ablauf der Veranstaltung eine Einladung zu einem 
Galaabend inbegriffen ist (vor allem Pharmaunternehmen) – dann dürfen sie kein 
Sponsoring mehr machen; 
MM führt noch Gespräche mit einigen  Kooperationspartnern;  
Bis Ende Jänner gibt es die ermäßigte Gebühr >>Empfehlen für Anmeldung , denn 
Kapazität ist mit 400 begrenzt; mit den Austellerflächen mit 20 fixen 
Schlechtwetterplätzen beschränkt – bei Schönwetter könnte man nach draußen 
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ausweichen (deswegen sind auch die Preise höher) – das führt bei den 
Gesprächen mit den Sponsoren immer wieder zu Problemen; 

➔ Dr Huber scheidet mit 1. Juli 2020 aus und wird beim Kongress geehrt 
(Ehrenmitgliedschaft wird in der Sitzung im April diskutiert) 

Mattersberger EAN-
Führungskräfte-
kongress 2020 
Gast: Präs.Horecky 

➔ Siehe Bericht aus der EAN   

 Allfälliges ➔ Angebot von Andrea Ristl: siehe Unterlagen; Mitgliedheime können das Angebot 
für 2 Monate kostenlos zu testen; 

➔ Demografieberatung: (Falinski)>> hier sind nur mehr wenige Termine frei und wenn 
jemand Interesse hat sollte er sich bald dort melden; (kostenlose Beratung) 
(M.Falinski schickt Unterlagen) 

➔ Anregung von S. Schwarzgruber: bittet darum Unterlagen für Sitzungen (Beiblätter) 
vorher mit TO auszuschicken damit man dann schon besser im Thema ist und 
dann mehr Zeit bleibt für den Austausch mit den anderen Bundesländern 
Anregung von M.Wieczorek: eine VS Sitzung wo nur der Erfahrungsaustausch im 
Vordergrund steht; 

➔ Anregung: dass in der VS Sitzung nur mehr die „Problempunkte“ des Budgets 
besprochen werden, denn die Punkte werden ausführlicher im GFV besprochen 
und dieser ist auch für das Budget verantwortlich; 
>>Vorschlag wird aufgenommen und versucht beim nächsten Mal umzusetzen 
 

  

   

     

……………………………………………..     ………………………………………….. 

e.h. Markus Mattersberger, MMSc MBA     e.h.  Karin Steinberger 
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Präsident        Schriftführerin          

 

Protokoll digital verarbeitet und manuell übertragen 

Sollte der Inhalt nach Ansicht eines/r Besprechungsteilnehmers/in nicht dem tatsächlichen Ergebnis entsprechen, so wird um schriftliche Stellungnahme 

per E-Mail innerhalb von 5 Arbeitstagen an den Schriftführer gebeten. 

 

mailto:office@lebensweltheim.at

